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kann, un! 1es 1St nach eiıner inzwischen viele te umiassenden Geschichte nıcht
wen1g. Es wırd die geschichtlichen Ursprünge und Entwicklungen erinnert, wird
über die besonderen Rechte und Pflichten der Kardıinäle berichtet. Am bekanntesten 1st
die Aufgabe der Kardınäle, 1n dem 50$ „Konklave“ eınen Papst wählen. uch
Sanz praktische Dınge werden erortert W as eın „Kurienkardinal“ Unterschied

den anderen Kardıinälen 1st; welche Bedeutung die Farbe Rot 1ın der Kleidung der
kirchlichen „Purpurträger” hat, w1e INnan eıinen Kardıinal korrekt anredet, aus welchen
Gegenden der rde w1e viele Kardınäle STLamMmmMeEnNn etC. Der Teıl, der VO  « aUSSasc-
kräftigen Bildreproduktionen, die eiınen Findruck VO den Kardıinälen ın rüheren
Jhdtn. geben, durchsetzt ıst, endet miıt einer „Chronik“ der die Ernennung un Er-
hebung Kardıinäle kreisenden Ereijgnısse des Jahres 2001

Der 'eıl 11 „Dokumentation: Die Ereignisse 1n Texten un! Bildern“ 39-118)
nımmt den Leser und Betrachter des Bds nach Rom un! nach Maınz. Nach Rom, das
ötftentliche Konsıstorium (am Z Febr. 01) und die Eucharistiefeier mıiıt dem Papst (am
Z Febr. 01) un schliefßßlich dıe Eucharistieteier des Kardıinals 1n San Saba (am 73
Febr. 01) stattfand. Nach Maınz, arl Lehmann Maärz 1mM Dom eın Pontihikal-
amı teierte, bevor ıhm selben Tag 1n der Maınzer Rheingoldhalle die Ehrenbürger-
würde der Stadt Maınz verliehen wurde. Von einer über die Tagesereignisse weıt hınaus-
reichenden Bedeutung 1st der Brietwechsel zwıschen Papst Johannes Paul 11 und arl
Kardıinal Lehmann, 1n dem die Sıtuation der katholischen Kırche 1n Deutschland
geht, dıe dem Papst (was INnan verstehen kann) Sorge bereitet und die der LU Kardınal
als Vorsitzender der Deutschen Bischotskonterenz aus seiner Sıcht, und den Brief des
Papstes beantwortend, darstellt. Dıie beiden Briefe sınd zweıtellos bedeutende Doku-

der Jun sten Kirchengeschichte. Darum 1St begrüßen, dafß s1e 1n den vorlie-
genden sworden sınds17) Den Bd beschließt der 'eıl 111 „Zur
Person: arl Lehmann“ 19-171). Barbara Nıchtweifß hat ler Bausteıine eıner Bıo-
graphie des Kardınals usammengeLragen. Sıe beginnt mıiıt seinem Elternhaus un!
seiner Kiındheıt und geht ber die Schul- un! Studienzeit weıter, sıch ann den Maın-
AAr und Freiburger Jahren, 1n denen das akademische Forschen und Lehren 1m Vorder-
grund stand, zuzuwenden. An diese schlossen sıch schließlich die bisher 18 re A} in
denen arl Lehmann Bischof in Maınz WAar und noch 1st un! 1in denen auch überdi-
Ozesane Aufgaben wahrzunehmen hatte, besonders die Aufgabe des Vorsitzenden der
Deutschen Bischotskonterenz. Es wiırd uch eın Licht auf das Netz der Beziehungen gC-
worfen, 1n dem sıch arl Lehmann ewegt hat Besonders wichtig die Beziehun-
SCH arl Rahner, dann Kardınal Döpfner, schließlich Kardınal 'olk NUuUr

die bekanntesten Personen SEL Dıie „Bausteine“ lassen schon jetzt erkennen, w1ıe
gradlınıg und zugleich außerordentlich reich arl Lehmanns Leben verlauten 1St.

Wer arl Lehmann, den Theologen, den Bischot un:! annn Kardıinal der katholischen
Kıirche, näher kennenlernen möchte un! gleichzeitig eın wahrlich nıcht unwichtiges
Stück konkreter deutscher un: weltweıter Kirchengeschichte nde des un!
Begınn des 7T ts. anschauen möchte, LUuUL gut daran, nach diesem gelungenen der
Dokumentatıionen, Erinnerungen und Intormationen greifen. LÖSER

DaAs VOLK (SOTTES EIN OrRT DER BEFREIUNG (Festschrift für Elmar Klınger), heraus-
gegeben VO Hıldegund Keul und Hans-Joachim Sander. Würzburg: Echter 1998
276 n ISBN 3-429-02017-4
Anläßlich des Geburtstages des Würzburger Fundamentaltheologen Elmar lin-

gCI 1st der vorliegende and als Festschriutt erschienen. Dıie ınsgesamt Beıträge sınd
Trel Abteilungen zugeordnet, welche zugleich die Arbeıitstelder des Geehrten reprasen-
tieren. „Kırche 1m Horıizont der Geschichte“ versammelt Beıträge ZUr Okumene
(P.-W. cheele), Papst Johannes Nowak) un! FVotum der Fuldaer Bı-
schoftfskonterenz DA IL Vatikanum Wittstadt). Unter der Überschrift „Glaube 1m
ontext der Armut“ sınd Beıiträge VOTLT allem Lateinamerika, ber uch EKxegese
un! Mystik versammelt, denen die Beiträge ZUuUr Neoliberalismuskritik 1ın Lateın-
amerika Kru1p) un! Z Mystikerin Gertrud VO Helfta Kenul) hervorragen. Dıiıe
Beıträge der dritten Abteilung, die dem Tıtel „Theologie 1m Zeichen der Exı1-
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stenz“ steht, betassen sıch HS mıt dem Erziehungsbegriff des Konzıls Leuser), mıt
der Säkularısıerung bei Gogarten der der Volk-Gottes-Theologie bei Rahner.
Hervorzuheben sınd die Beıträge über die Locı theologicı bei Melchor Cano (H.-J. San-
der) und ber die Gemeindeerneuerung Zerfafß) Dıie Bıbliographie Klingers
bschliefßt den Band ab Nıcht wenıge Autorinnen und utoren beziehen sıch
kritisch auf zentrale Thesen der Theologıe des Geehrten, welche die Herausgeber 1m
Vorwort als „SItUatıv und problemorientiert“ (10) bezeichnen. Dıieser Bezug trıtt uch
hervor, wenn INnan die thematischen Schwerpunkte herausfiltert. S1e lıegen zeitgeschicht-
ıch bei Fragen, die sıch einerseıts mıiıt dem I1 Vatikanischen Konzil SOWI1e seıner Vor-
un! Nachgeschichte befassen und andererseıts mıiıt den Kontexten Lateinamerikas und
Koreas. Systematisch lıegen s1e bei ekklesiologischen und tundamentaltheologischen
Fragestellungen. DDas Buch 1St eıne gediegene Sammlung VO Aufsätzen, die nıcht Ur
für die Fachvertreter der angesprochenen theologischen Disziplinen VO Interesse sınd
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SAUERMOST, BURKHARD, Bıotope des Friedens. Zu Weg un! Werk VO  - Dieter Emeıs.
Leıipzıg: Benno-Verlag 1998 298 S7 ISBN 1.7462-:127125
Das vorliegende „Sachbuch“ 1st dem Münsteraner Pastoraltheologen Dıieter Emeıs

Z 65 Geburtstag gewidmet, der VOT allem durch seine Arbeıiten ZUr Erwachsenenbil-
dung un! Z Sakramentenkatechese bekannt geworden 1St. Es enthält neben einıgen
Beiträgen des Geehrten selbst VOT allem Autsätze un:! Essays ZuU Werk VO Dıieter
Emeıs, das 1n Jahren Lehrtätigkeit entstanden ISt. Es andelt sıch mıiıt wenıgen Aus-
nahmen nıcht NECUu geschriebene Beıträge, sondern ıne chronologisch angeord-
ete Sammlung VO  - Kommentaren, Rezensionen, Einleitungen dem Werk VO

Emeıs, die schon anderer Stelle, meılst 1n einschlägigen Zeitschriften, veröffentlicht
wurden. Dabei trıtt das breıte Spektrum der Veröffentlichungen des naturwiıssenschaftt-
ıch (Zoologıe) und theologisch ausgebildeten Pastoraltheologen zuLage, das VO seiıner
historischen Dissertation über Friedenspädagogik, Erwachsenenbildung, Katechese,
Verkündigung, Predigt hıs ZuUur Sakramenten astoral reicht. Dabe1 lie der Schwerpunkt
auf den inhaltliıchen, pädagogischen und di aktischen Fragen ach Vermittlung des
Glaubens un!| der Spendung der Sakramente 1ın unserer eıt. Miıt seiınem Werk hat Die-
ter Emeıs vielen Generationen VO Studierenden das nötıge Rüstzeug miı1t auft den aben-
teuerlichen Weg des pädagogischen der pastoralen Berufts gegeben. Das Buch enthält
uch eıne VO Herausgeber zusammengestellte Bibliographie der Jahre VO 1957 bis
1998, die nıcht wenıger als 294 Tıtel zählt, SOWI1e eıne Zeıttatel, die Biographie und Werk
verbindet. Dıie Beıträge des Buches leuchten nıcht 1Ur die Facetten des Werks VO FEmeıs
auUS, sondern spiegeln uch die Wege der pastoraltheologischen und katechetischen Re-

Zeiten diente.
flexion der vErsaNnNgCNCN Jahrzehnte wider, aut denen der Geehrte der Kırche in diesen
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DZIEWAS, RALF, Dıie Sünde des Menschen un die Sündhaftıgkeit soz1ıaler Systeme.

erlegungen den Bedingungen und Möglichkeıiten theologischer ede VO  j

266 .. ISBN 3-8258-23572-_-0
Sunde aus sozlaltheologischer Perspektive (Entwürfe; Ban: 2 Münster: Fr 1995

Es gibt eıne Reihe VO Indizien dafür, da{fß die traditionelle Sündenlehre des Christen-
Lums 1n ıne Krise geraten ISt, die uch jene Kriıse wıder jegelt, welche die verfaßten
Kırchen in den Wandlungsprozessen der Spätmoderne 1n de westlichen Gesellschaften
ertafßt hat Indizien dafür sınd nıcht 1Ur die Trivaalısıerung des Sündenbegriffs 1n der
Umgangssprache der der drastische Rückgang 1n der Bußpraxıis ın der katholischen
Kırche, sondern uch die umfangreıiche theologische Lıteratur, die siıch der Frage ach
der Süunde wıdmet, se1l in moraltheologischer der pastoraltheologischer Perspektive
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